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$ebermamt§ Segiïon. SSertagSanftalt §ermonn
tïemm SC.»©., 23ertin»@ïunetoalb. 10 93änbe. Sfe»
ber Sanb in ©auslernen Sflï. 6.75.

©• ©. $n jebeê £auê gehört ßeute etu Sejiton.
gaft tagtäglitß fommen totr in ben $ajj irgenb et»
toaê ipdjfcßlagen ju müffen, unb ioeunS nur ift ein
fjremblbort nacßfcßtaften ?,it miiffen, bad und in ber
Leitung begegnet ift. Sie ganj großen Sertfott finb
itnê atterbingd oft 5» audfüßrticß, 51t unbßanbticß
unb bertangen biet ^31aß. SBir toeifen biet naeßbrüct»
tidj auf ein neued SBerl ßin, bad atied SBefeutticûe
jufantmenbrangt auf 10 mittelgroße Stäube.. Sie
mobernften SSerßättniffe ftnb berüclficßtigt. Sad be»
toeifert bic beigelegten Starten unb ffttuftrationen
aud-atten mögMjen ©ebieten. ©ttcbßroben ergeben,
baß ber Sejt bon guten gfaeßteuten gefeßrieben ift.

Stucß farbige Stitber finb auf Safetn eingelegt. (£d ift
ganj erftauntieß, ibad für ein SBiffen in biefer Hei»
nen 23ibtiotße! aufgeftabett ift. Sßer p blättern an»
fängt, tarnt ni<ßt meßt aufboren, ©in befonberer
SSoraug bed neuen SBerted befteßt barin, baß ed
toitttteß, tbic ber Stame anzeigt, jebermann bient,
bem ©eteßrten ibie bem SJtann aud bem Stolle. @0
ift ed îutturett bon ßoßer Söebeuiuttg. SBo ed erfeßien,
tourbe ed mit töegeifteruug begrüßt. Ser tßreid ift
im SBerßättnid §um ©ebotenen befdßeiben. Sie ein»
Seinen töänbe finb ßübfcß audgeftattet. Ser Sruct,
toenn atteß ettoad ttein, ift beutlieb unb übcrfkßttid)
angeorbnet. Sit biefen Sagen erfeßeint ber teßte
SSanb. @0 liegt ein neued tßottdtejiton bor, bad
Unsäßtigen eine große fjülfe fein toirb in ißrer Str»
beit. ©§ barf alten Greifen aufd tbärmfte embfoß»
ten toerben.

Jfriidjffn=
Compute

siisst man vorteilhaft mit „Her-
mes-Saccharin", das absolut un-
schädlieb ist.

%frnuas0arrfjarin
wird immer noch in Anstalten
und Haushaltungen verwendet.

In den einschlägigen Geschäften
zu erhalten.
SCHWEI ZEH - FABRIKAT
Verlangen Sie das Rezeptbüehlein direkt
bei der Ä.-G. HERMES, Zürich 2

RcfüW"

Ihre
ge» ,<

trinken Sie Famosan, das
—- wirklich feine
§9fe gesunde, na-

» turelle alko-
ftJr kolfreie Tisch-

A® getränk. Liter
nur 15 Rp.

\ schmeckt wie
» Süßmost, ist

aber billiger 1

Famosan ist jedermann znträg-
lieh, frei von Chemikalien. Be-
reiten Sie sieh Famosanselbst mit den Famosan-Sub-
stanzen, erhältl. in Pak. für 10,
60 tu 100 Ltr. zu Fr/1.20, 4.—
u. 7.50 in Drogerien od. v. Er-
finder H. Halter, Central-Dro-
gerie, Weinfelden 74.

samt Brut vernichtet einmaliges
Einreiben mit echtem Zigeuner-
geist, Fr. 1.60, Dopp.-FL.Fr. 8.—.
Prompte Zusendung diskret durch

Jupa-Apotheke, Biel
nserate in der Familien-Zeitschrift „Am
häuslichen Herd" haben guten Erfolg!

Iinr@itnt@gi
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren
Goldleisten- n. Rahmenfabrik

KPannlg & Söhne
Zürich, Selnanstr. 48/50.

ABONNEMENTS
nimmt entgegen die Expedition
„Am häuslichen Herd", Wolfbach-

Strasse 19, Zürich Zürich
Rämistraße 23.

Gegründet 1868,

Zinsvergütung auf

Jedermanns Lexikon. Verlagsanstalt Hermann
Klemm A.-G., Berlin-Grunewald. 10 Bände. Je-
der Band in Ganzleinen Mk. 6.75.

E. E. In jedes Haus gehört heute ein Lexikon.
Fast tagtäglich kommen wir in den Fall, irgend et-
was nachschlagen zu müssen, und Wenns nur ist ein
Fremdwort nachschlagen zu müssen, das uns in der
Zeitung begegnet ist. Die ganz großen Lexikon sind
uns allerdings oft zu ausführlich, zu undhandlich
und verlangen viel Platz. Wir weisen hier nachdrück-
lich auf ein neues Werk hin, das alles Wesentliche
zusammendrängt auf 10 mittelgroße Bände.. Die
modernsten Verhältnisse sind berücksichtigt. Das be-
weisen die beigelegten Karten und Illustrationen
aus allen möglichen Gebieten. Stichproben ergeben,
daß der Text von guten Fachleuten geschrieben ist.

Auch farbige Bilder sind aus Tafeln eingelegt. Es ist
ganz erstaunlich, was für ein Wissen in dieser klei-
nen Bibliothek ausgestapelt ist. Wer. zu blättern an-
sängt, kann nicht mehr aufhören. Ein besonderer
Vorzug des neuen Werkes besteht darin, daß es
wirklich, wie der Name anzeigt, jedermann dient,
dem Gelehrten wie dem Mann aus dem Volke. So
ist es kulturell von hoher Bedeutung. Wo es erschien,
wurde es mit Begeisterung begrüßt. Der Preis ist
im Verhältnis zum Gebotenen bescheiden. Die ein-
zelnen Bände sind hübsch ausgestattet. Der Druck,
wenn auch etwas klein, ist deutlich und übersichtlich
angeordnet. In diesen Tagen erscheint der letzte
Band. So liegt ein neues Volkslexikon vor, das
Unzähligen eine große Hülfe sein wird in ihrer Ar-
beit. Es darf allen Kreisen aufs wärmste empsoh-
len werden.
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